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(54) Gerat zur Wirbelsdulentherapie

(57)  Die Erfindung bezieht sich auf ein neuartiges
Geréat zur Wirbelsaulentherapie in Form einer Liege und
ist gekennzeichnet durch eine an einem Gestell oder
Rahmen federnd gelagerten Liegeflache mit wenig-
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stens einem Schwingungserzeuger zur Erzeugung ei-
ner dreidimensionalen Schwingung fiir die Liegeflache
in allen drei senkrecht zueinander verlaufenden Raum-
achsen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Gerat zur
Wirbelsaulentherapie.

[0002] Die Erfindung zielt darauf ab, ein derartiges
Geréat zu vereinfachen. Zur Lésung dieser Aufgabe ist
ein Geréat entsprechen dem Patentanspruch 1 ausgebil-
det.

[0003] Bei einer bevorzugten Ausfihrungsform der
Erfindung ist an der Liegeflache eine FuRauflage vorge-
sehen, die zumindet in ihrer H6he verstellbar ist und mit
der Vibrationsbewegung der Liegeflache mitbewegt
wird. Diese Ausfuhrung hat insbesondere Vorteile bei
einer Behandlung zur Dehnung der Wirbelsaule fiir eine
Korrektur von Gelenkfehlstellen. Bei dieser Behandlung
wird der Patient mit dem Riicken auf der Liegeflache lie-
gend positioniert, wobei die unteren Extremitaten bzw.
Beine des Patienten auf der FuRauflage aufliegen, die
fur das Dehnen der Wirbels&dule angehoben wird. Da die
FuRauflage an der Liegeflache vorgesehen ist und mit
der Vibrationsbewegung der Liegeflache mitbewegt
wird, wird bei diesem Dehnen auch bei einem Abheben
des Kérpers von der Auflage (iber die Beine die Uber-
tragung der Vibrationsbewegung auf den Kérper auf-
rechterhalten, so daf® das Dehnen der Wirbelsaule unter
Vibrations erfolgt und so die gewlinschte Korrektur von
Gelenkfehlstellen in optimaler Weise erreichbar ist.
[0004] Das erfindungsgemafe Gerat zeichnet sich u.
a. durch eine besonders kompakte Bauform, einfache
Bedienung und insbesondere auch eine optimale thera-
peutische Wirkung aus.

[0005] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteranspriiche.

[0006] Die Erfindung wird im folgenden im Zusam-
menhang mit den Figuren an einem Ausflihrungsbei-
spiel naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemafies Gerat in Seitenan-
sicht;

Fig. 2 eine riickseitige Ansicht des Geréates der Fi-
gur1;

Fig. 3 eine Teilansicht des Gerates in Seitendarstel-
lung, zusammen mit einem Fulteil;

Fig. 4 die Lagerung der Liegeflache in vergréRerter
Darstellung;

Fig. 5 und 6 das Kopfteil der Liege zusammen mit
einer Kopfstitze, und zwar in Seitendarstellung und
in Unteransicht;

Fig. 7 in vergroRerter Teildarstellung die Kopfstltze
in Draufsicht;

Fig. 8 eine Draufsicht auf das Kopfteil der Figuren
5 und 6;

Fig. 9 eine Seitenansicht des Kopfteiles bzw. Kopf-
elementes;

Fig. 10 und 11 das FUhrungsstiick des Fuf3teils in
Seitenansicht sowie in einer um 90° gedrehten An-
sicht;

Fig. 12 das obere, héhenverstellbare Element des
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Fulteils;
Fig. 13 ein an der Unterseite der Liege vorgesehe-
ner Schwingungsantrieb mit Exzenter.

[0007] Dieinden Figuren dargestellte Vorrichtung zur
Wirbelsaulentherapie ist als Liege 1 ausgefiihrt und be-
steht im wesentlichen aus einem Rahmen oder Gestell
2, an welchem an der Oberseite eine Liegeflache 3 fir
den Schulter-, Rumpf- und Beinbereich des zu behan-
delnden Patienten vorgesehen ist, und zwar in allen drei
Raumachsen elastisch bzw. federnd gelagert, und zwar
mit Hilfe von Gummipuffern oder GummifiiRen 4, von
denen einer in der Figur 4 im Detail wiedergegeben ist.
Die GummifiiRe 4 sind jeweils einerseits an dem Gestell
bzw. Gehduse 2 oder an einem dortigen Rahmen 2' und
andererseits oberhalb des Rahmens 2' an der Liegefla-
che 3 bzw. an einer die Unterlage dieser Liegeflache bil-
denden Schwingplatte 3' befestigt.

[0008] Die Schwingplatte 3' ist an der Oberseite bei
3" gepolstert. An der Unterseite der Schwingplatte 3' ist
auch der Schwingantrieb 5 befestigt, der von einem
Elektromotor 6 und einer exzentrisch an der Motorwelle
befestigten Masse 7 besteht, die bei eingeschaltetem
Motor 6 um die einen Winkel mit der Ebene der
Schwingplatte 3' einschliefende Motorachse umlauft
und dadurch die Schwingplatte 3'in eine Schwingungs-
bewegung versetzt, die Bewegungskomponenten in al-
len drei Raumachsen besitzt, und zwar in den beiden,
die Ebene der Schwingungsplatte 3' bestimmenden
Raumachse und in der hierzu senkrecht verlaufenden
Raumachse.

[0009] Am Rahmen 2' Gehause 2 ist weiterhin an dem
kopfseitigen Ende der Liege 1 ein Kopfelement 8 vorge-
sehen, und zwar vorzugsweise abnehmbar. Zwischen
der Liegeflache 3 und dem Kopfelement 8 besteht ein
Spalt, so daf} Vibrationsbewegungen von der Liegefla-
che 3 auf das Kopfelement 8 nicht libertragen werden.
[0010] Am Kopfelement 8 ist eine Kopfstiitze 9, die
gepolstert ist und zur Auflage des Kopfes des Patienten
dient, in Langsrichtung L der Liege 1 verschiebbar vor-
gesehen. Die Kopfstutze 9 ist hierfiir an dem oberen En-
de eines Tragstabes 10 befestigt, der durch einen sich
in Richtung der Langsachse L erstreckenden Schlitz 11
des Kopfelemente 8 hindurch an die Unterseite dieses
Kopfelementes reicht und dort vorzugsweise hdhenver-
stellbar an einem flachen, blattfederartigen Tragele-
ment 12 befestigt, welches mit seiner Langserstreckung
senkrecht zur Langsachse L liegt und beidendig an je-
weils einer Kugelfiihrung 13 befestigt, die sich ebenfalls
in Richtung der Langsachse L erstreckt und eine Fih-
rung in dieser Ladngsachse ermoglicht.

[0011] Durchdie Kraft einer Feder oder eines Gewich-
tes, die (Kraft) in der Figur 5 mit dem Pfeil 14 angedeutet
ist, ist die Kopfstitze 9 in Langsrichtung L von der Lie-
geflache 3 weg vorgespannt, so dafd zur Erzielung der
gewlinschten therapeutischen Wirkung auf die mit ih-
rem Korper in Rickenlage auf der Liegeflache 3 und mit
dem Kopf auf der Kopfstitze 9 aufliegenden Person bei
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Vibration der Liegeflache 3 (durch den Antrieb 5) zu-
gleich eine gewisse Zugkraft auf den Kopf des Patienten
ausgelbt wird.

[0012] Um ein unerwiinschtes Verschieben oder
Wegbewegen der Kopfstiitze 9 durch die Gewichts-
oder Federkraft 14 bei kurzzeitigem Heben des Kopfes
zu vermeiden, d.h. bei nicht belasteter Kopfstitze 9 die
Wirkung der Kraft 14 zu kompensieren, ist bei der dar-
gestellten Ausfiihrungsform eine Brems oder Blockier-
vorrichtung 15 vorgesehen, die bei entlasteter Kopfstiit-
ze 9 wirksam wird, d.h die Kopfstltze 9 in derjenigen
Stellung blockiert, die diese Kopfstiitze beim Wegfall
der Belastung gerade einnimmt. Die Brems- oder Blok-
kiervorrichtung 15 ist bei der dargestellten Ausfiihrungs-
form im wesentlichen von einer Schiene 16 gebildet, die
sich an der Unterseite des Kopfelementes 8 parallel zu
dem Schlitz 11 an einer Seite des Schlitzes erstreckt,
und zwar zwischen der Unterseite des Kopfelementes
8 und dem Tragelement 12.

[0013] An der der Schiene 14 zugewandten Seite ist
an dem Tragelement 12 ein Bremsklotz 17 vorgesehen,
der bei nichtbelasteter Kopfstiitze 9 gegen die Schiene
16 angedriickt anliegt und dadurch die Kopfstiitze 9 ge-
gen die Wirkung der Feder- oder Gewichtskraft 14 blok-
kiert. Bei Belastung der Kopfstiitze 9 gibt das Tragele-
ment 12 in der Mitte etwas nach, wodurch der Brems-
klotz 12 aulBer Eingriff mit der Schiene 16 kommt und
dadurch die Feder- oder Gewichtskraft 14 voll auf die
Kopfstitze 9 wirken kann. Im montierten Zustand ist das
Kopfelement 8 mit vier elastischen FliRen 18 am Rah-
men 2' des Gehauses 2 gehalten.

[0014] Wiedie Figurenzeigen, besitztdie Liege 1 eine
sehr flache Bauweise, um trotz der flachen Bauweise
Funktionselemente in dem Gehéause 2 unterzubringen,
die groRere Abmessungen aufweisen, namlich den
Schwingantrieb 5 und die Tragstange 10 der Kopfstltze
9 ist die Unterseite des Gehéauses 2 bei 2" konvex ge-
krimmt, und zwar um eine gedachte Achse parallel zur
Langsachse L.

[0015] Eine Besonderheit der Liege 1 besteht weiter-
hin darin, daR das Gehause bzw. Gestell 2 an dem das
Kopfelement 8 aufweisenden Ende mit Hilfe eines Tra-
gers 19 an einem Lager 20 schwenkbar vorgesehen ist,
und zwar mit Hilfe von Gelenkbolzen 21 um eine hori-
zontale Achse senkrecht zur Langsachse L. Das Lager
20 ist an einer Gebaudewand 22 gehalten.

[0016] An dem den Lager 20 abgewandten Ende ist
an dem Gestell 2 an beiden Langsseiten jeweils ein Ful®
23 um eine horizontale, senkrecht zur La&ngserstrek-
kung L verlaufende Achse mit seinem oberen Ende
schwenkbar vorgesehen, der an seinem unteren Ende
eine Rolle 24 aufweist. Zwischen den Fuflen 23 und
dem Lager 20 ist eine Stange 25 vorgesehen, die an
einem Ende schwenkbar am Lager 20 und am anderen
Ende schwenkbar an den FiiRen 23 befestigt ist, und
zwar jeweils um eine horizontale, senkrecht zur Langs-
erstreckung L verlaufende Achse.

[0017] Das Lager 20 ist bei der dargestellten Ausfiih-
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rungsform mit Hilfe einer Fiihrungsschiene 26 héhen-
verstellbar an der Gebdudewand 22 befestigt, so dal
durch Anderung der Héhenlage des Lagers 20 eine un-
terschiedliche Schragstellung der Liege 1 moglich ist.
Durch den Lenker oder die Stange 25 ist erreicht, dal
in jeder Schaglage der Liege die Fiike 23 vertikal oder
zumindest anndhernd vertikal angeordnet sind.

[0018] Andem dem Kopfteil 8 entferntliegenden Ende
der Liegeflache 3 ist an dieser eine sich in Langsrich-
tung erstreckende und an der Oberseite der Liegeflache
3 zugéngliche Halte- oder Verstellschiene 27 vorgese-
hen, an der fir eine Stufenlagerung eines Patienten ein
wirfelartigel Fu3teil 28 in Richtung der Langsachse L
verstellbar befestigt werden kann. Das FuBteil 28 be-
steht aus einem inneren Element 29 und einem auf3eren
Element 30, welches an dem inneren Element 29 hé-
henverstellbar geflhrt ist. Bei der dargestellten Ausfiih-
rungsform besitzen das innere Element 29 und das au-
Rere Element 30 jeweils einen im wesentlichen quadra-
tischen AuRenquerschnitt bzw. Innenquerschnitt. Das
auflere Element 30 bildet die Auflage fiir die FiRRe des
Patienten und ist dementsprechend an der AuRenflache
als gepolstertes Kissen ausgefihrt. Durch einen moto-
rischen, vorzugsweise elektrischen Antrieb 31 ist eine
motorische Hohenverstellung des aulleren Teiles 30 ge-
genlber dem inneren Teil 29 und damit gegenuber der
Liegeflache 3 moglich.

[0019] Zur Versorgung und Steuerung des Antriebes
31 sind in der Fihrungsschiene 23 elektrischen Kontak-
te untergebracht, zu denen die elektrische Verbindung
Uber die hierflir speziell ausgefiihrten Halte- oder Ver-
ankerungselemente 32 hergestellt wird, mit denen das
Unterteil 29 mechanisch in der Fihrungsschiene 27 ver-
ankerbar ist. Der Verstellantrieb 31 ist bei der dargestell-
ten Ausfuhrungsform als Niedervolt-Antrieb (z.B. 24
Volt) ausgefihrt. Die Liegeflache 3 bzw. deren Polste-
rung 3" ist vorzugsweise beheizbar, und zwar durch eine
in die Polsterung 3" eingebaute elektrische Heizung 33.
[0020] Anstelle des vorbeschriebenen Antriebs 5 kén-
nen auch andere Antriebe vorgesehen sein, und zwar
beispielsweise solche, die mehrere Motoren 6 mit je-
weils einer Exzentermasse 7 aufweisen, wobei die Mo-
toren 6 dann mit den Achsen ihrer Wellen in unter-
schiedlichen Raumachsen angeordnet sind, und zwar
z.B. in drei senkrecht zueinander verlaufenden Raum-
achsen von denen dann z.B. zwei die Ebene der
Schwingplatte 3 definieren und eine senkrecht zu dieser
Ebene liegt. Die Verwendung von drei unabhangigen
Motoren oder Antrieben 6 ermdglicht es auch, durch un-
terschiedliche Ansteuerung diese Antriebe die unter-
schiedlichsten Muster fiir die Vibrationsbewegung zu
erzeugen, um so beispielsweise flr den jeweiligen An-
wendungsfall eine optimale Bewegung der Liegeflache
3 zu erzielen.

[0021] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausfiihrungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dal
zahlreiche Anderungen sowie Abwandlungen méglich
sind, ohne dal dadurch der der Erfindung zugrundelie-
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gende Erfindungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Liege

2  Gestell

2' Rahmen

2" Gestellunterseite

3  Liegeflache

3" Schwingplatte

3" Polsterung

4  Gummiful®

5  Schwingungsantrieb
6  Motor

7  Exzenter

8 Kopfelement

9  Kopfstiitze

10 Tragstange

11 Schlitz

12 Blattfederartiges Tragelement
13  Kugelfiihrung

14 Kraftpfeil

15 Brems- oder Blockiereinrichung
16 Schiene

17 Bremsklotz

18 Elastischer FuR

19 Trager

20 Wandlager

21 Gelenkbolzen

22 Gebaudewand

23 FulB

24 Rollen

25 Verbindungsstange
26 Fuhrungsschiene
27 Halteschiene

28 Fulteil

29 Inneres Teil

30 AuReres Teil

31 Verstelleinrichtung
32 Befestigungsbolzen
Patentanspriiche

1. Gerat zur Wirbelsdulentherapie in Form einer Liege

(1), gekennzeichnet durch eine an einem Gestell
oder Rahmen (2) federnd gelagerten Liegeflache
(3) mit wenigstens einem Schwingungserzeuger (5)
zur Erzeugung einer dreidimensionalen Schwin-
gung fiir die Liegeflache in allen drei senkrecht zu-
einander verlaufenden Raumachsen,

Gerat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daR an der Liegeflache eine FuRauflage (28) zur
Stufen lagerung des Patienten befestigtist, und dal
sich die FuRauflage mit der Vibrationsbewegung
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10.

der Liegeflache mitbewegt wird.

Gerat zur Wirbelsaulentherapie in Form einer Liege
(1), mit einer an einem Gestell oder Rahmen (2) fe-
dernd gelagerten Liegeflache (3), mit wenigstens
einem Schwingungserzeuger (5) zur Erzeugung ei-
ner dreidimensionalen Schwingung flr die Liegefla-
chein allen drei senkrecht zueinander verlaufenden
Raumachsen, mit einer hdhenverstellbaren
FuBauflage (28) zur Stufenlagerung des Patienten,
dadurch gekennzeichnet, daR die FuRauflage (28)
an der Liegeflache vorgesehen ist und mit der Vi-
brationsbewegung der Liegeflache mitbewegt wird.

Gerat nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daf} die FuRauflage ho-
henverstellbar und/oder in Langsrichtung der Lie-
geflache verstellbar ist.

Gerat nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daf® fir die Befestigung
der FuBauflage (28) an der Liegeflache wenigstens
eine sich in Langsrichtung (L) erstreckende Befe-
stigungsschiene (27) vorgesehen ist, wobei bei-
spielsweise in der Flihrungsschiene (27) Kontakte
fur einen elektrischen Antrieb (31) fiir die H6hen-
verstellung der FuRauflage (28) vorgesehen sind.

Gerat nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dall am Gestell (2) ein
Kopfelement (8) mit einer Kopfstiitze (9) vorgese-
henist, die in Langsrichtung (L) des Gerates (1) ver-
schiebbar gelagert ist und mit ein Kraft (14) beauf-
schlagbar ist, und dafl Mittel vorgesehen sind, um
die Kopfstiitze (9) beim Abschalten des Schwin-
gungsantriebes und/oder bei Entlastung der Kopf-
stiitze (9) zu arretieren.

Gerat nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dafd die Mittel zum Arretieren die Kopfstiitze (9) in
ihrer Lage bei einer Entlastung der Kopfstiitze au-
tomatisch arretieren.

Gerat nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dal die Liegeflache (3)
beheizbar ist.

Gerat nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daR das Gestell (2) der
Liege (1) an einem Ende an einem hdéhenverstell-
baren Lager (20) gelenkig befestigt ist.

Gerat nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daf fur die Liegeflache
(3) wenigstens zwei unabhangig steuerbare Antrie-
be (2) vorgesehen sind.
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Fig.12

AuBerer Wirfel (Hubteil)

30

10



EP 0970 679 A2

Fig13

w—_1_

Schwingantrieb - Motorflansch - Excenter

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

